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Am 29. Juli 2009 ist der Riesensalamander 
mit einer geschätzten Länge zwischen 1,10 und 
1,20 m gestorben. Er lebte in Ulm 36 Jahre und 
5 Monate. Sein Kadaver ist leider nicht konser-
viert worden.

Anmerkung
1   	 Der Ulmer Stadtpark „Friedrichsau“ geht auf eine 

Anregung des ersten Königs von Württemberg, 
Friedrich I. (1754 – 1816), zurück, der bei seinem 
ersten Besuch in Ulm im Jahr 1811 der Stadt 2000 
Gulden schenkte, damit sie „einen neuen Spazier-
gang unter dem Namen Friedrichsaue“ anlegen 
sollte. Das am linken Donau-Ufer gelegene Gebiet  
wurde mehrfach erweitert sowie gärtnerisch und 

Vorläufige Programmvorschau
Weitere Beiträge sind angefragt, ebenso sind wei-
tere Anmeldungen herzlich willkommen!

Freitag, 8. März 2013 
19.30 h: Empfang der Teilnehmer im Museum 
Alexander Koenig
20.00 h: Abendvortrag: Prof. Dr. Wolfgang Böhme:  
Über sechs Jahrzehnte herpetologische Forschun-
gen des ZFMK in Kamerun.

Samstag, 9. März 2013
10.00 h: Eröffnung und Begrüßung
Ab 10.30 h: Vortragsprogramm 
Block 1: Gedenken an Willi Hennig anlässlich 
seines 100. Geburtstages am 20. April 1913
– Prof. Dr. Willi Xylander (Görlitz): Willi 

Hennig, Leben und Werk.
–  Prof. Dr. Wolfgang Böhme (Bonn) und Dr. 

Andreas Schmitz (Genf): Auswirkungen von 
W. Hennigs Theorie der phylogenetischen Sy-
stematik auf die Klassifikation von Amphibien- 
und Reptilientaxa.

– Dr. André Koch (Bonn): Hennigs Arbeiten an 
den Flugdrachen der Gattung Draco: Kenntnis-
stand vor, bei und nach Willi Hennig.

Block 2: Beiträge zur Geschichte der  
Herpetologie
– Prof. Dr. Aaron M. Bauer (Villanova): Disco-

very of specimens of the Albert Seba collection 
in the Museum für Naturkunde Berlin (ZMB).

– Markus Lambertz (Bonn): Das herpetolo-
gische Erbe von Franz Hermann Troschel.

– Josef Schmidtler   (München): Herpetolo-
gische Eindrücke populärer Naturgeschichten 
um das Jahr 1800.

Sonntag, 10. März 2013
10.00 h: Führung zu herpetologischen literarischen 
Kostbarkeiten und Rara im „Biohistoricum“ des 
Museum Koenig und in der Universitätsbiblio-
thek Bonn (ULB). Außerdem gibt es Gelegenheit 
zu Führungen hinter die Kulissen des Museum 
Koenig (Ausstellung, Forschungsbereiche mit her-
petologischer Sammlung, Tierpräparation u.a.).

Hotelempfehlung:
Entsprechend dem wunderschönen Erfurter Hotel  
„Zumnorde“ empfehlen wir für Bonn das „Derag  
Hotel Kanzler“, Adenauerallee 148, Tel. 0228/6844-0, 
www.deraghotels.de, das direkt neben dem Mu-
seum Koenig liegt und  nur 2 Minuten Fußweg  
erfordert. Wer es einfacher und preislich günsti-
ger wünscht, nutzt die Tourismus und Kongress 
GmbH (TC) Bonn, unter www.bonn-region.de 
oder auch www.bonn-conference.de, wo Zimmer 
gleich zusammen mit ÖPNV-Tickets gebucht wer-
den können. Weitere Ratschläge erteilt auch direkt 
Wolfgang Böhme <w.boehme@zfmk.de>.

Jahrestagung der AG „LGHT“ in Bonn vom 08. bis 10. März 2013 
im Zoologischen Forschungsmuseum „Alexander Koenig“, Adenauerallee 160, 

D-53113 Bonn

architektonisch umgebaut, zuletzt 1980 für die Lan- 
desgartenschau von Baden-Württemberg. Besonders  
hervorzuheben ist der umfangreiche, etwa 1300 Exem- 
plare umfassende Baumbestand. In einem Baum-
lehrpfad werden 46 verschiedene Baumarten vorge- 
stellt (Walter, o. J.). Der kleine Tiergarten mit dem  
Aquarium ist ein Teil der heutigen Friedrichsau.
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